
Heute steht für eine Schmerztherapie eine Vielfalt von Schmerzmedika-
menten zur Verfügung. Wichtige Kriterien für die Wahl eines geeigneten 
Präparates sind Verträglichkeit und Wirksamkeit.

Nicht steroidale Antirheumatika wie z. B. Ibuprofen und   
Acetylsalicylsäure (ASS)
Acetylsalicylsäure gehört wie Ibuprofen zur Gruppe der nicht steroi-
dalen Antirheumatika (NSAR). NSAR werden bei leichten bis mittel-
starken Schmerzen und Fieber eingesetzt. Bei Wirkstoffen aus dieser 
Gruppe besteht das Risiko von Magenunverträglichkeiten, Blutdruck-
erhöhung, renalen Nebenwirkungen und allergischen Reaktionen. Wie 
Studien1,2 belegen, beläuft sich die Häufigkeit von ASS-induziertem 
Asthma bei Erwachsenen auf 21 Prozent und bei Kindern auf 5 Pro-
zent. Bei Einnahme von Acetylsalicylsäure kann es zudem zu Magen-
unverträglichkeiten kommen.

Paracetamol
Paracetamol ist sehr gut verträglich; diese Eigenschaft macht diesen Wirk-
stoff zum Mittel der Wahl bei Schmerz und Fieber für
❚  Kinder und Erwachsene
❚  Schwangere und stillende Frauen 
❚ ältere Patienten
❚ Personen mit empfindlichem Magen
❚ Asthmatiker

Paracetamol weist eine vergleichbare analgetische Wirkung auf wie hoch 
dosiertes Ibuprofen und stellt somit eine Alternative zu NSAR dar.3 Zu-
dem reagieren Patienten mit ASS-induziertem Asthma wesentlich stär-
ker auf NSAR als auf Paracetamol. 

Dafalgan® (Paracetamol) ist das meistverschriebene Schmerzmittel der 
Schweiz4 und hat sich bei akuten und chronischen Schmerzen bewährt. Zu-
dem bietet es für jedes Alter die geeignete Applikationsform. Neben Tablet-
ten, Filmtabletten und Brausetabletten zeichnet sich das Dafalgan®-Sortiment 

durch Darreichungsformen und Dosierungen aus, die für Kinder geeignet 
sind (Suppositorien, Pulver-Sachets, Sirup; Liste D, kassenzulässig).
Alle oralen Darreichungsformen können unabhängig von Mahlzeiten 
eingenommen werden und zeichnen sich auch bei Einnahme auf nüch-
ternen Magen durch eine gute Verträglichkeit aus. Bei den Brausetablet-
ten wird zudem der Wirkstoff rascher und vollständig absorbiert. Alle 
Dafalgan®-Formen sind frei von Gluten und Laktose.

Die EULAR (European League against Rheumatism) empfiehlt Paracetamol 
bis 4 g täglich als Mittel der Wahl für die Behandlung von Arthroseschmer-
zen. Wegen des guten Wirksamkeits- und Sicherheitsprofils wird Paraceta-
mol auch langfristig bevorzugt eingesetzt.5,6 (Liste B, kassenzulässig).

Co-Dafalgan® stellt eine sinnvolle Kombination von Paracetamol und 
Codein dar. Beide Wirkstoffe weisen eine ähnliche Kinetik auf, und ihre 
Wirkungsmechanismen ergänzen sich. Die Pharmakodynamik zeigt ein-
deutige additive Wirkungseffekte der beiden Wirkstoffe. 
Co-Dafalgan® eignet sich für die Behandlung von mässig bis starken 
Schmerzen (z. B. Rückenschmerzen), wenn auf Paracetamol allein unge-
nügend angesprochen wird.7 (Liste B, kassenzulässig). ■
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